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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 17 Jan Der Kaiſer ertheilte wie ſchon erwähntam Sonntag vormittag 11 Uhr im Schloſſe den Präfidien

des Herrenhauſes Fürſt zu Wied Frhr v Manteuffel Ober
bürgermeiſter Becker Köln und des Abgeordnetenhauſes Prä
ſident v Kröcher Dr Frhr v Heereman und Pr Krauſe
Königsberg die erbetenen Empfangsaudienzen Das Präſidium
des Herrenhauſes wurde zuerſt empfangen Die Anudienzen
Zerrge mit Rückſicht auf das Krönungs und Ordengsfeſt nur
urze Zeit
Veim Kapitel des Schwarzen Adlexordens das

am Dienstag den 18 d ſtattfindet werden folgende im letzten
Ordensjahre ernannten Ritter die Jnveſtitur erxhalten der
Vicepräſident des Stagatsminiſterinns Dr v Miquel der
Wirkliche Geheime Ralth Chef des Geheimen Civilkabinets
Dr v Lucanus der Ober Hofmarſchall Graf zu Enlen
burg der General Graf v Haeſeler der General von
Witkich und der Chef des Generalſtabes der Armee Graf
v Schlieffen

Die deutſchen Klerikalen in Rom werden nach einem Tele
gramm der Voſſ Ztg der Kaiſer Geburtstagsfeier
der deutſchen Kolonie fernbleiben weil ihr Anſpruch einen
dies auf König Humbert zu unterlaſſen zurückgewieſen
würde

Jn der engliſchen Preſſe war vor kurzem die Meldung auf
getaucht daß ein Beflich des Kaiſers in Cowes für den kommenden
Sommer mit der engliſchen Königsfamilie verabredet worden
ſei Dieſe Nachricht beruht nach der Nordd Allg Ztg ihrem
ganzen Jnhalt nach auf freier Erfindung

Der König von Sachſen empfing hente mittag in
Dresden den Landeshguptmann von Deutſch Südweſtafrika
Major Lentw ein in Audienz

Elatsberaihnngen

S Aus Berlin 17 Jan ſchreibt man uns Die Zeit der
Elaitsberalhungen hat begonnen und wird das öffentliche
Jntereſſe für läugere Friſt in Auſpruch nehmen Jm Ab
geordneten aufe machte man ſich an die erſte Leſung des
Staatshaushalts heran und nahm Reden der Abgeordneten
Dr Sattler Frhr v Zedlitz v Strombeck Graf
v Limburg Stirum und Richter entgegen Alle diefe
Redner erkanüten die günſtige Lage der Finanzen an hatten
aber eiſſe ganze Menge von Beſchwerden und Wünſchen zu
äußern die ſie namentlich über das Haupt des Finauzminiſters
ergoſſen Vor allem die Mängel der Eiſenbahnverwaltung
und das Fehlen neuer Aufgaben kultureller Natur wie

B der längſt gewünſchten Medizinalreform wurden
lebhaft und unter nicht allzu e Betrachtungen
gegeißelt ebenſo die Mißgriffe der Polizei Dem Ab
geordneten Richter war es vorbehalten auf die Nicht
wiedexeinbringung der Aufhebung des Verbindungsverbots für
Vereine ſowie auf das Fehlen der Wahlreform hinzuweiſen
die die Möglichkeit einer rein konfervativen Mehrheit im Ab

eordnetenhauſe in größere Nähe rücke Beim Eiſenbahnweſenhatte auch der nationalliberale Sprecher recht energiſche Töne

gefunden und ſeinen alten Wunſch anf Einſetzung einer be
ſonderen Eiſenbahnkommiſſion erneuert während aus der
Rede des bekannten Zeitungsgeheimraths ſein verſtändniß
volles nubedingtes Einkreten für den neulich bekaunt ge

Runderlaß des Grafen Poſadowsky erwähnens
werth iſt

Lebhafter ging es im Reichstage zu Hier entſpann ſich
beim Etat des Reichsamts des Jnnern eine regelrechte Sozial
debatte die an das eben i r im Vorwärts eut
hüllte Nundſchreiben des Grafen Poſadowskhy an die ver
bündeten Regierungen auknüpfte in dem dieſe zu Exhebungen
und Vorſchlägen über den Schutz der Arbeitswilligen bei
Streiks gegenüber dem Terrorismus der Streikenden auf
gefordert wurden Der Sozigldemokrat Wurm war es der
in einer wirkſamen Rede den Erlaß geißelte und die darin
enthaltenen Angriffe auf die Koalitionsfreiheit zurückwies
Wenn wir noch nie gewußt hätten daß wir uns mitten
darin befinden in der Aera des ſozialpolitiſchen Rück
ſchritts in der Aera Stumm ſo wären wir darüber
durch die Erwiderung des Grafen Poſadowsky
belehrt worden Er erklärte ſich mit dem vollen Bewußtſein
eine gute That ar zu haben zu dem Rundſchreiben wollte
mit dieſem Manifeſt in der Hand in den Wahlkampf ziehen

und meinte er ſtände mit ſeinem Kampfe gegen den ſozial
demokratiſchen Streik Terrorismus auf Seiten der bürgerlichen
Freiheit Dann fuhr er fort Wir haben die Macht und
werden ſie wenn der Terrorismus gebraucht wird rück
ſichtslos benutzen Es iſt klar daß mit dieſen Dar
legungen die in ſchneidig polemiſchem Tone vorgebracht wurden
die Kluſt zwiſchen der früheren Sozialpolitik und der heutigen
Aera unüberbrückbar geworden iſt Das Meſſen mit zweierlei

Maß zwar nicht angekündigt worden wird aber in praxi
ausgeübt werden Es iſt eben der Ton der die Muſik macht
Und der Ton iſt beim Grafen e et auf den
koalitionsfeindlichen arbeitergegneriſchen Mißklang abgeſtimmt
Die Abſchwenkung vom Arbeiterſchntz zum Arbeitertrutz iſt
edenfalls mit dieſem z o gut wie vollendet Dieſen Gedanken
rn nachher noch der Abg Singer des näheren aus der

ich in außerordentlich heftigen Angriffen Staats
ſekretär erging und ihn u a als den Commis des Unter
a ums pn Hatte doch Graf Poſadowski 7müſſen daß das Rundſchreiben mit die Folge eines Vorſch ages

des Jnnungsverhandes geweſen ſeil Nur in der Ver
urtheilung des treuloſen Verraths von geheimen Aktenſtücken
durch unehrliche Beamte können wir dem Staatsſekretär des
Innern gern zuſtimmen Dieſes Auf den Redaktionstiſch

Fliegen von vertraulichen Schriftſtücken iſt in der That
n Uebelſtand gegen den ſich anſtändige en

ederzeit wenden werden und die Dariegungen

Saale
Morgen

W

Zeil
Zweiunddreiſtigſter Jahrgang

ſozialdemokratiſchen Redner konnten uns nicht davon ab
bringen daß derartige Veröffentlichungen mit den Gepflogenheiten des anſtändigen Journglismus nicht vereinbar ſind Daß

ähnliche Verräthereien auch ſonſt und ſelbſt im Auftrage von
Regierungen vorgekommen ſind a Sozialdemokratie
doch nicht ſich derſelben unlauteren Mittel zu bedienen
Sonſt ſprachen heute noch die Abgeordneten Hitze Hüpeden
und Stumm welch letzterer eine ungewöhnlich matte Ent
geguung auf die ſozialiſtiſchen Anklagen vorbrachte Jntereſſant
war noch eine Mittheilung des Grafen Poſadowsky daß
auf jeden Fall im nächſten Jahre wieder eine Novelle zur
Gewerbeordnung kommen werde worin anch auf die Konfektions
arbeiter zurückgekommen werden ſollte Die wievielte Novelle
zur Gewerbeordnung iſt das wohl Und wer ſprach noch
kürzlich das große Wort vom Verhüten der Vielregiererei die
dem deutſchen Volke auf die Nerven falle

Das Programm Podbielski s
In der Budgetkommiſſion des Reichstags begann am Montag

die Berathung des Etats der Reichspoſt und Tele
graphenverwaltung Bei dieſer Gelegenheit kamen die
Refornien zur Sprache die von dem nenen Chef des Poſt und
Telegraphenweſens geplant ſind Auf Anregung des Abg
Dr Hammacher entwickelte Staatsſekretär v Podbielski
ſeine Anſchauungen über die Hergufſetzung des Maximal
gewichts für Briefſendungen und theilte mit daß dein Bundes
rath eine bezügliche Vorlage zugegangen ſei die demnächſt
den Reichstag beſchäftigen werde Die gewünſchte Auseinander
haltung der Einnahmen aus Poſt Telegraphen und Telephon
verkehr ſei nur annäherungsweiſe möglich da beiſpielsweiſe die
Frankirung von Telegrammen auch durch Poſtfreimarken er
folgen könne So viel ſei zweifellos daß bei der Telegraphen
verwaltung ein Zuſchuß erforderlich ſei Er halte daran feſt
dieſen möglichſt zu vermeiden und könne auch bei dem Fern
ſprechweſen es nicht verantworten dem einen Theil der Be
völkerung Zubnßen zuzumuthen für Einrichtungen die einem
audern Theil der Bevölkerung zu Gute kommen Die zur
Zählung der Geſpräche nothwendige Erfindung ſei leider noch
nicht gemacht und ſo lange dies nicht geſchehen müſſe man an
dem Panuſchale feſthalten Was das Privatpoſt weſen an
lange ſo ſei deſſen Entwicklung eine deutſche Anomalie die ſich
in anderen Stgaten nicht finde Er ſtrebe die Durchführung
des Mouopols wenigſtens für e Briefe an Jm
weiteren Verlauf der Verhandlungen kam die Zeitungs
tarifreform zur Sprache Es wurde feſtgeſtellt daß
Staatsſekretär v Stephan im vorigen Jahre mitgetheilt habe
die Verhandlungen der verbündeten Regierungen ſeien zum Ab
ſchluß gekommen und es ſtehe nichts entgegen in der gegen
wärtigen Seſſion dem Reichstage eine Vorlage zu machen
Staalsſekretär v Podbielski gab eine fornmlirte Erklärung zu
Protokoll welche erläuterte weshalb die Vorlage trotzdem bis
jetzt unterblieben ſei Der Grund liege im weſentlichen im
eingetretenen Perſonenwechſel und in der Belaſtung des
Staatsſekretärs und der Centralverwaltung durch die Bear

beitung der anderen in Ausſicht genommenen Reformen Herr
v Podbielski ſicherte auf das Beſtimmteſte die Vorlage für die
nächſte Seſſion zu und ſtellte weitere Vernehmungen der
Intereſſenten in Ansſicht Das letztere wurde ans der Mitte
der Kommiſſion vielfach angefochten und geradezu als nachtheilig
e Die Intereſſenten ſeien mehr als genug zum Worte

gekommen jetzt gelte es mehr die Jntereſſen der Poſtverwaltung
und gre en he zur Geltung zu bringen die Sache ſei
ſpruchreif

Die oſtaſintiſche Frage
Ueber die chineſiſche Anleihe liegen endgiltige Nach

richten noch immer nicht vor Die Pol Korreſp läßt ſich
aus London melden für die Gewährleiſtung der Zinſen und
Rückzahlung ſolle nicht die Grundſteuer verpfändet ſondern
eine Erhöhung der Eiufnhrzölle die Lord Salisbury früher
Li HungTſchaug gegenüber verweigerte geſchaffen werden
Ein Pekinger Telegramm der Times beſagt

Der britiſche Geſandte Macdonald verſtändigte am Sonn
abend das Tfungliyamen England ſei willens China bei
zuſtehen und die jwquiſche Kriegsentſchädigung g tilgen Es
würde eine Anleihe von 12 Millionen Lſtrl al pari
mit fünfzigjähriger Lauffriſt zu 4 Proz unter folgenden drei
Bedingungen beſchaffen Eröffnung drei neuer Vertrags
häfen darunter Talienwan der Provinz Hunan und
Nanking wodurch die chineſiſchen Zolleinkünfte vermehrt
werden würden ferner l daß kein Theil des Yang
tſekiangthales einer anderen Macht abgetreten werde und das
Recht die birmaniſchen ehren durch Jünnan aus
udehnen Jm Falle der Säumigkeit bei der Zinszahnngſtelle China gewiſſe Einkünfte unter die Aufſicht der Reichs

nern uf dieſer Grundlage werden die Verhand
ungen ihren Verlauf nehmen Die Chineſen betrachten die

Bedingungen als r aber ſie fürchten den Widerſtand
Frankreichs und Rußlands namentlich gegen die Eröffnung
von Talienwan und Nanking

Jünnan iſt die reiche Provinz die an Birma und Tonking
Wert alienwan iſt gleich Port Arthur von ruſſiſchen

iffen beſetzt und wird von dem Zarenreich als zu
einer
Dalziel Drahtung meldet

Aus Nachrichten die der britiſche Kreuzer Pique vonTſchemulpo na uſung überbrachte e daß die ganze
britiſche Flötte in den chineſiſchen Gewäſſern ſich baldigſt
vor der e on des Yangtſekiang verſammeln dürſte
um Englands Politik in China zu unterſtützen Die Kriegs
ſchiffe Jmmortalite und Daphne blieben jedoch in Port
Arthur um die ruſſiſchen Bewegungen zu überwachen

Dieſe Nachricht ſteht in Widerſpruch mit der Meldung der
Now Wr daß in Port Arthur überhanpt nur ruſſiſche aber

keine engliſchen Schiffe anweſend ſeien

nennenmz 5 fJgJZ JSz h JZ e DHaffe a d Saale Dienstag den 18 Jannar

ntereſſenſphäre gehörig betrachtet Eine Shanghaier b

Annoncen Expeditionen
Reklamen die Zelle 60 Pf

e und Mon Anmei
ſonſt zweimal

Der Abdruck unſerer Original Arttlel
iſt nicht geſtattet

Wie dem Reuter ſchen Bureau aus Peking emeldet wird
iſt Chang yin ham zum Gonverneur von tung er
naunt worden

Parlamenkariſches

Die Berl Pol Nachr ſchreiben Während in erer
Zeit beſtimmte Verwaltungsgrundſätze in Bezug dte
Förderung von Unternehmungen von mehr lokaler
Bedeutung durch Staatszuwendungen nicht beſtanden und
bald die Bedingung entſprechender finanzieller Betheiligung der
Provinzen geſtellt bald von derſelben abgeſehen worden i
wird ſeit längerer Zeit auf Grund ſtaatsminiſterieller Beſchlü
überall und in allen Reſſorts gleichmäßig nach dem Grundſatze
verfahren daß der Staat nur dann finanziell helfend einzu
treten hat wenn die zunächſt betheiligten Verbände
insbeſondere die Provinzen durch eine entſprechende Beih ilfe
die Unterſtützungsnothwendigkeit und Unkterſtützungsbedürftig
keit der Sache anerkannt haben Diefer Grundſatz wird a
in dem demnächſt dem Landtage vorzulegenden Geſetzentw
wegen des Nothſtandskredits für die von Ueberſchwem
mungen heimgeſuchten Theile der Provinzen Schleſien und
Brandenburg und zwar zum erſten male in einer Vorlage
dieſer Art feſtgeſtellt werden Wenn auch der weitaus größte
Theil der nothwendigen Mittel auf die Staatskaſſe über
nommen werden ſoll werden doch auch die Provinzen einen

auch nicht beträchtlichen Bruchtheil dazu belzuſteuern
aben

Weimar 17 Jan Der Landtag erledigte heute
erſter Leſung die Vorlage betr die Beitragsbewilligung für dAufzeichnung der thüringer Kunſtdenkmäler und Unterſtübing

von Rindvieh Verſicherungen

Parteinachrichten

Ueber den vom Abg Kubicki in Schroda erwähnten
Brief der in der polniſchen Reichstagsfraktion vor
der Abſtimmung über die Militärvorlage von 1893 ein
traf und die Fraktion dazu veraulaßte für die Militärvorlage
zu ſtimmen ſchreibt man dem Orendownik aus Berlin

Der dewalge Reichskanzler Graf Caprivi habe an den
Erzbiſchof v Stablewski einen privaten Brief geſchrieben
in welchem er erklärt habe daß er Caprivi perſönlich an
erkenne daß den Polen Unrecht geſchehe Das Wort
perſönlich ſei unterſtrichen geweſen Der Erxzbiſchof habe

dieſes Schreiben einem der Mitglieder der polniſchen Reichs
tagsfraktion durch einen Spezialboten überſandt und es ſei
dieſem in der Sitzung in welcher über die Haltung der
Fraktion zur Militärvorlage n gefaßt werden ſollte
und auch gefaßt wurde eingehändkgt worden Wer den
Grafen Caprivi beſtimmt habe dieſen Brief zu ſchreiben
welche Ziele man dabei verfolgt habe und wie es gekommen
daß dieſer Brief gerade in dieſer entſcheidenden Sitzung an
gelangt ſei nicht bekannt doch fet es möglich daß die Sache
im voraus abgekartet geweſen ſek

Dieſe Angaben des radikalen polniſchen Blattes werden wohl
noch zu weiteren Erörterungen führen

Auf dem am Sonntag in Harlsruhe verſammelten
Parteitage der Deutſchen Volkspartei in Baden
kennzeichnete Sonnemann Frankfurt unter dem Beifall der
Verſammlung den Standpunkt zu der Freiſinnigen Volkspartei
nochmals dahin Getrennt marſchiren vereint ſchlagen Er
hoffe daß man ſich mit den Freiſinnigen über die Kandidaturen
in den einzelnen Wahlkreiſen verſtändige denn bei den nächſten
Reichstagswahlen müſſe möglichſt dahin gewirkt werden daß
alle freiſinnigen Elemente zuſammengehen Den
gleichen Standpunkt vertrat Muſer der den Wegen der
Debatte dahin faßte 1 Nur in zwei bis drei Wahlkreiſen ſollen
dentſchvolksparteiliche Kandidaturen aufgeſtellt werden 2 Die
Aufſtellung von Zählkandidaturen ſoll möglichſt vermieden
werden 3 Unſer Verhältniß zu den Freiſinnigen ſei ein mög
lichſt freundſchaftliches getragen von dem Bewußtſein der Gefahr
der vollendeten Reaktion der im gemeinſchaftlichen Wahlkampfe
entgegengetreten werden muß

Jn Erfurt lehnte der frühere Landwirthſchaftsminiſter
er Dr v Lucins die ihm angetragene Reichstagskandi

atur ab
Jm Wahlkreiſe Steudal Oſterburg haben die Ver

trauensmänner des Bundes der Landwirthe einſtimmig be
ſchloſſen die von den Konfervativen vorgeſchlagene Kandidatur
des bisherigen Abgeordneten Amtsgerichtsrath Him burg zu
unterſtützen

Jn einer ſtark beſuchten Verſammlung in Nakel wurde
der Chefredacteur der Poſener Seung Wagner zum
liberalen Reichstagskandidaten aufgeſtellt

Seminardirektor Voigt aus Halberſtadt der als gemein
ſamer Kandidat der ine lgeſtrten Parteien für den
Reichstagswahlkreis Ruppin Templin proklamirt werden
ſollte hat nachträglich die Kandidatur abgelehnt

Jn Bunzlau ſtellte eine Vertrauensmänner Verfammlung
der Konſervativen Nationalliberalen und des Bundes der Land
wirihe Herrn v Koelichen als Reichstagskandidaten auf

Volkswirthſchaftliches
Einem pariſer Times Telegramm zufolge hat Belgien

die Einlgdungen für die internationale Zuckerkonferenz
nunmehr erlgſſen

Die Errichtung der Oſtafiatiſchen Fahrt der Ham
urg Amerika Linie hat vielfach zu der etwas Vere gegeben daß es um eine mit den ſubventioni

amßierünien in Konkurrenz tretende lege der
audele Noch den von der Hamb Börſenhalle bei der
irg Amerika Linie en Erkundigungen wird die

e ins Leben tretende Linie über den Rahmen einer gew
üchen Frachtdampferfahrt nicht eekgee Dagegen beab
ſichtigt die Geſellſchaft ſich im Einvernehmen mit dem Nord
deutſchen Lloyd zu Bremen bei der durch die neue Vorlage dem
Reichstage in Vorſchlag gebrachten Vermehrung der ſubven
tionirten Poſtdampferfahrten um eine Betheiligung zu bewerben
damit auch von Hamburg aus eine direkte Paſſagier und Poſt
dampfer Verbindung mit Oſtaſien geſchaffen werde



Soziale Angelegenheiten

Die anhaltiſche Regierung hat Beſtimmun
ffen durch welche die mißbräuchliche Verwendung

inder beim Rübenverziehen eingedämmt werden ſoll
Nur mindeſtens Achtjährige dürfen zu ganzen Tages

leiſtungen herangezogen werden noch jüngere ſollen nur die
lfte oder zwei Drittel der Zeit beſchäft z werden dürfen

obald die Anzahl der Arbeitenden 25 überſteigt ſind die
Geſchlechter getrennt unter Aufſicht zur Arbeitsſtätte zu be
ördern hier ſollen ſie wenn möglich nach Alter und Ge

lecht getrennt arbeiten Die Arbeitszeit iſt von 6 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends mit einer zweiſtündigen Mittags

re Fehler ſelbſt zugeben müſſen Das zeigen die MaßnahmenBe e jetzt getroffen a uſen Sie ein jetzt endlich ſchon

längſt nothwendige Perſonalvermehrungen vor und ſucht dem
Wagenmangel abzuhelſen ch erneuere den alten unſch
meiner Fraktion eine beſondere Eiſenbahnkommiſſion einzuſetzen
welche das ganze Eiſenbahnweſen genau prüſt Beifall Die
Budgetkommiſſion iſt dazu nicht m Es muß ein
Schnitt gemacht werden zwiſchen Eiſenbahn Verwaltung
und der allgemeinen Staatsverwaltung damit die Eiſen
bahnen ſt fortkommen Auch ich glanbe daß der Höhe
punkt unſerer finanziellen Entwickelung jetzt erreicht iſt
und deß wieder ſchlechtere Jahre kommen werden Man
muß daher mit den ſchwankenden Einnahmen ſehr vorſichtig

pauſe feſtgeſett Iſt nach dieſer Leiſtung noch ein Fußmarſch ſein So lange die Erträge der Eiſenbahnverwaltung vom
nöthig ſo ſoll das Ende der e ſo gelegt werden Finanzminiſter hauptſächlich beanſprucht werden muß man fürdaß die Heimkehr hr erfolgt ſein kann den Hinter hielen auf mildernde Umſtände plaidirenbis 81

agen iſt Ueberfüllung und ein Heraus
Vor dem Frühunterricht hat
An heißen Tagen iſt ſeitens

u ſorgen Die
t einer Strafe

Beim Transport mit
fallen der Kinder zu verhüten
keine Beſchäftigung zu erfolgen
des Arbeitgebers für e GetränkUebertreter dieſer Beſtimmungen werden n
bis zu 15 M bedroht

Es iſt charakteriſtiſch daß ſolche Anordnungen noch erlaſſen
werden müſſen Aber wir möchten ſie trotzdem dem Staate
Preußen zur e r empfehlen Jn vielen Rübengegenden
ndet noch eine ſtarke Ausnutzung der Kinder ſtatt ohne daß
e Behörden irgend etwas dagegen unternehmen

Verwaltung und Rechispflege

Jm Reichsamt des Jnnern iſt die erſte Arbeit für die
Erforſchung unſerer Handelsverhältniſſe und für die Vor
bereltung handelspolitſſcher Maßnahmen fertiggeſtellt eine
ſyſtematiſche Zuſammenſtellung der Zolltarife des Jn und Aus
landes auf dem Gebiet der Textilind uſtrie

Heer und Marine
Der Dampfer Darmſtadt mit dem Auslandsbataillon

für Kiaotſchau hat am 16 d Singapore auf der Reiſe nach
Hongkong paſſirt Die Schiffe der 2 Diviſion des Kreuzer

n S M S S Deutſchland und Gefion,ind am 15 Jan in Aden angekommen und beabſichtigten am
17 nach Colombo in See zu gehen S M S Eharlotte
iſt am 14 Jan in Les Cahes Halti angekommen und beab
ſichtigte am 17 nach Havang in See zu gehen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

an 3 Sitzung vom 17 Januagr 11 Uhr
m Miniſtertiſche Dr v Miquel Freiherr v mmerſtein Thielen Schönſtedt n g Sres J

Eingegangen ein Antrag Weyerbuſch ſreik auf Ab
änderung des Kom mungalabgabengeſetzes zu Gunſten
der Hans und Grundbeſitzer und das Geſetz betreffend die Er

w r r v du Ehren des verſtorbenen rdie Anweſenden s Je e ovſ erheben ſo
Das Haus beginnt die erſte Leſung des Staatshaus

Auſgabe vor die
bdaltsetats

geſtellt iſt hat dazu
Abg Dr Sattler nl Die große politiſchedas deutſche Volk durch die Flottenvorlage 3

edient die Wolke der Unzufriedenheit die über dem Lande
chwebt etwas zu lichten Dazu kommt
nanzielle Verhältniſſe haben Dadurch iſt auch die Stimmung
es Miniſters Miquel eine behagliche geworden wie aus ſeiner

Etatsrede deutlich r Auch wir erkennen an daß die
Verdienſte des Miniſters Miquel um unſere Finanzen große
ſind doch wollen wir uns dadurch das Recht der Kritik nicht
rauben laſſen Vor allem muß ich Klage führen über die
Scherereien und Unbequemlichkeiten denen wir bei der Steuer
erhebung und bei der Steuerveranlagung ausgeſetzt ſind Da
durch und nicht durch die Höhe der Steuern wird Ünzufrieden
elt erzeugt Von dem Jdeal des Miniſters daß nun anch die
inkommen richtig durch die Stenern getroffen werden ſind

wir meiner Anſicht nach doch noch entſernt Es findet ſich im
Etat ein Poſten Zurückzahlung zu viel bezahlter Stenern
Daraus geht doch ſchon hervor daß nicht immer richtig veran
lagt iſt Erfreut bin ich darüber daß nun endlich einmal trotz
des Widerſpruchs des Kultusminiſters die Stiſtungsfonds in den
Etat mit aufgenommen ſind Das jetzt vorgelegte Komptabilitäts
geſetz erfüllt einen alten Wunſch weiter Kreiſe wenn es auch
keine große Aenderung an dem jetzigen Zuſtand herbeiführen
wird Die Mehrauſwendungen für die Kunſt und däs Gewerbe
die im Etat vorgeſehen ſind ſind ebenfalls ſehr freudig zu be
grüßen doch hätte ich gewänſcht daß noch größere Mittel dafür
eingeſtellt worden wären Auch daß für die Landwirthſchaſt im

Etat etwas gethan wird können wir nur billigen da ein land
e Nothſtand nun einmal exiſtirt Wir werden

ſchaftskaſſe ſtimmen wenn uns nachgewieſen wird daß dies
wirklich im Jntereſſe der Landwirthſchaft liegt Hoffentlich
werden nun auch die Städte dazu übergehen die Lehrer an
ihren Anſtalten mit den ſtaatlichen Lehrern gleich zu ſtellen ohne
daß wir ſie dazu durch ein Zwangsgeſetz zu zwingen brauchen
Nicht ſehr erfreulich ſind die Erfahrungen die wir mit der
ſtaatlichen Polizei gemacht haben Jch erinnere nur an den

all Koeppen und an die in Köln und Frankfurt vorgekommenen
älle Da muß man ſich doch fragen ob die Polizei mit dem

r a er Aale T r den g Dre als oburchans n er Anſicht iſt daß die menſchlicheFreiheit eines der höchſten Güter iſt ſondern als ob e
ganz kleine Sache wäre anſtändige Männer und Frauen zu
verhaften Die Mißgriffe der Polizei haben im ganzen Lande
das größte Aufſehen erregt Jch verſtehe es daher vollkommen
wenn der weibliche Theil der Bevölkerung über die dem Fräulein
Köppen zu Theil gewordene Behandlung aufs Tiefſte entrüſtet
iſt und dringend Abhilfe begehrt Beifall y Wenn Miniſter
Miquel ſagte man habe jetzt in das Extraordinarium große
Summen eingeſtellt die in einem Jahre gar nicht verbrancht
werden um in rig Jahren für magere Jahre zu ſparen ſo
widerſpricht das dem Grundſatze daß die Mittel des Etats nur
immer für ein Jahr bewilligt werden Jch hätte gewünſcht

für die unteren Beamten im Etat elwas mehr geſchehen
wäre ferner hätten wir erwartet daß jetzt ſchon die Miltel
für die Aufbeſſerung ſt Zenrpen in den Etat eingeſtellt
geweſen wären der Minimalſatz von 1800 Mark erſcheint

daß wir günſtige

uns ſehr gering Wir vermiſſen auch wiederum das ſo langeſchon dent Geſetz über die n der dis
reform er Etat wie er ſich geſtaliet och dazuat wäreſehr geeignet gewefen da die nöthigen Mat dazu vorhanden

wären Es wird auf dieſem Gebiete wohl nicht eher beſſer
werden als bis das Medizinalweſen vom Kultusminiſterium

etrennt wird Ebenſo hätten wir die Vorlegung des ſo lange
chon in Ausſicht geſtelflen Expropriationsgeſetzes a

m Domänenweſen inß große Aufmerkſamkeit gezollt werden
Es wäre wohl am erwünſchteſten wenn der Staat in den Beſitz
der geſammten dungen käme da dann für den Wald am
t ten geſorgt würde Die Erhöhung des Anſiedlungsfonds und

e Vorlage betreffs der Abhilfe gegen Ueberſchwemmungen die
n Ausſicht geſtellt iſt können wir anr billigen Der Miniſter

I die Eiſenbahnen in ſeiner Rede nur leicht geſtreiſt und doch
äre Grund genug geweſen darauf näher einzugehen Die

S bahuverwältung at ihren en nicht in vollkommener
eiſe genügt Sie hat nicht die Reiſenden immer geſund und

a erlehßt abgelieſert und hat nicht allen Forderungen an den
agenpark entſprechen können Die Eiſenbahnverwaltung hat

auch für die Erhöhung des Kapitals der Centralgenoſſen B

Ein Geſetz betreffend die Verwendung der Eiſenbahnüber
ſchüſſe iſt dringend nothwendig Die Maßnahmen gegen die
r kann ich nur billigen Jch will meinen Standpunkt hier
arlegen
Präſident v Kroecher Jch möchte dem Redner anheim

ſtellen die Polenfrage erſt am er n Berathung des
neuen Anſiedelnngsgeſetzes zu beſprechen atürlich aber kann
ich ihn nicht hindern dies auch jetzt ſchon zu thun 8

Abg Dr Sattler fortfahrend Meiner Anſicht nach müſſen
wir alles thun das Deutſchthum im Oſten zu kräftigen und zu
vermehren Beifall und die Polen zu guten Preußen z
machen Beifall Auf wirthſchaftlichem Gebiete müſſen alle
produktiven Stände zu gemeinſamer Thätigkeit zuſammengefaßtwerden das muß auch unſere Politik im Reiche ſein Eine im

großen Stile geleitete Wirthſchaftspolitik iſt nothwendig Leb
hafter Beifall

Abg Frhr v Zedlitz ſk Der gegenwärtige Etat bezeichnet
den Höhepunkt unſerer finanziellen Entwicklung Die über
reichliche Ausſtattung des Extraordinarinms hat auch meiner

Anſicht nach etatsrechtliche Bedenken Man kann ſie ſich
höchſtens einmal ein Jahr lang aus praktiſchen Rückſichten
gefallen laſſen Die außerordentlich günſtige Entwicklung
Preußens nimmt anch die letzten finanziellen Bedenken die man
der Marinevorlage entgegenſetzen könnte Es erſcheint mir ſehr
zweifelhaft ob eine eigene Eiſenbahnkommiſſion der richtige
Weg iſt den Mängeln der Eiſenbahnen abzuhelfen Die
Budgetkommiſſion iſt dazu viel geeigneter wenn ſie etwas
von überflüſſigem Stoffe entlaſtet wird Eine Reihe von
Mehraufwendungen im Etat können auch wir nur mit
großer Freude begrüßen namentlich die für das gewerb
liche Unterrichtsweſen Aber das genügt noch lange nicht Für
das Kleingewerbe und das Handwerk muß vom Staate noch viel
mehr gethan werden nachdem das Reich auch nur unvollkommene
Maßnahmen getroffen hat Der Miniſter ſollte ſich auch vor
allem den Grundſatz zu elgen machen nicht mit Polizeimaßregeln
das Handwerk und das Gewerbe zu beſchirmen Hoffentlich
wird demnächſt auch eine Reviſjon der Bäckereiverordnung ſtatt
finden Bezüglich der Ueberſchwemmungsgeſahren muß der
Staatsſäckel zur Abhilfe nicht zu wenig in Anſpruch genommen
werden Eine Erklärung iſt erwünſcht daß der Staat bereit iſt
in erheblichem Maße zur Abwehr von Ueberſchwemmungen
Maßnahmen zu treffen namentlich auch in den Quellgebieten
durch Zurückhaltung der Waſſermaſſen Unſere Wünſche bezüglich
der Behandlung ausländiſchen Viehes und Fleiſches ſind leider
immer noch nicht erfüllt worden Jedenfalls muß jetzt ſchon
daſür geſorgt werden daß die Geſſtlichen nöthigenfalls proviſoriſch
durch Erhöhung des Etatspoſtens ein erhöhtes Gehalt bekommen
Das Geſctz das in Ausſicht geſtellt iſt kann ja noch etwas auf
ſich warten laſſen und auch vielleicht nicht angenommen
werden Die Medizinalreform oben auch wir im Etat ſehr
vermißt und auch ich wünſche daß eine Abtrennung des Medi
zinalweſens vom Kultusminiſterinm einträte Der Erhöhung derDienſtauſwandsgelder der Landräthe können wir nur vollkommen

g Ein Theil der Vorwürfe des Vorredners Kragr die
olizei iſt berechtigt Der ſchematiſche Zug der durch unſere

ganze Verwaltung geht macht ſich in der Polizei unliebſam be
merkbar und die Ansbildung der Polizeiorgane läßt zu wünſchen
übrig Die Auswahl der unteren Polizeiorgane und ihre

Beſoldung muß eine beſſere werden Der Miniſter hat ſchon
einen richtigen Weg zur Reform eingeſchlagen Jn der inneren
Politik ſind im Reiche erfreuliche Anzeichen einer größeren Ge
ſchloſſenheit und Entſchloſſenheit wahrzunehmen Das Rund
ſchreiben des Staatsſekretärs des Jnnern über das Koalitions
recht begrüße ich mit Frenden ebenſo die Bildung des Wirth
ſchaftlichen Ausſchuſſes welcher die nöthige Baſis einer künf
tigen Zoll und Handelspolitik geben wird und ein erſter Schritt
iſt zur ne aller Produktionszweige Die großen Auf
wendungen für Eiſenbahnzwecke ſollten nicht allein in dieſen
guten Jahren ſondern auch in ſchlechten Jahren
ſtattfinden zum Beiſpiel für bauliche rweiterangen
des Eiſenbahnnetzes und für die Beſchafſung des Betriebs
materials Dieſe kleine Vergeudung des Nationalvermögens
würde gute Früchte tragen Andererſeits bin ich gegen eine
Herabſetzung der Perſonentariſe Jch glaube man hilft den
Arbeitern viel beſſer dadurch daß man unſere wirthſchaftlichen

eziehungen zum Auslande ſchützt und ſo Arbeitsgelegenheit
ſchafft ferner daß man der Landwirthſchaſt hilft Hierzu ge
hören unter anderem Tarifermäßigungen Erſt dann wird die
Landwirthſchaft von dem Ausbau des Kleinbahnnetzes Vortheile
haben Beiſall

Abg v Strombeck Ctr Das Beſtreben des Finanz
miniſters im Extraordinarium und Ordingrinum Geldforderungen
ſich bewilligen zu laſſen in einer Höhe für die in den nächſten
Jahren keine Verwendung iſt ſteht im Widerſpruch mit
Art 99 der Verfaſſung Wir wuünſchen deshalb gegen
dieſes Verfohren Proteſt einzulegen Sehr richtig im
Centrum Auch wir bedauern die Mißgriffe der Polizei
die ein allzuſchneidiges Auftreten zeigt Aber wir müſſen be
merken daß die Beamten auch auf anderen Gebieten der
Staatsverwaltung die lobenswerthe Energie mit einer
gewiſſen Schroffheit verwechſeln Für Kulturzwecke müßte noch
mehr geſchehen als in dieſem Etat vorgeſehen iſt wir begrüßen
indeſſen die ſchon jetzt ausgeſetzten Mehraufwendungen für
Kunſt und Wiſſenſchaft und auch für landwirihſchaftliche Ver
beſſerungen mit Freuden Für Kleinbahnen iſt im Etat ſchon
etwas bewilligt ich bin r der Landtag wird bereit
ſein im nächſten Etat noch mehr hierfür zu bewilligen Ferner
müßten die Dispoſitionsfonds des Landwirthſchaftsminiſters er
höht werden ebenſo die Aufwendungen für das landwirthſchaft
liche Unterrichtsweſen Die hierfür ausgeworfene Summe iſt
u gering das gewerbliche Unterrichtsweſen iſt viel beſſer be
acht Jm Etat des Miniſteriums des Jnnern müßten die

Ausgaben für Wohlthätigkeits und Armenanſtalten an
eſichts des Panzepder tats erhöht werden An die
egierung richte ich die Bitte amtliche Pnublikationen

die nicht ausſchließlich durch amtliche Blätter erfolgen ſämmt
lichen Blättern ohne Unterſchied der Partei zugänglich zu
machen Bis jetzt u die Centrumsorgane wie überhaupl die
Blätter der ſog poſitionsparteien davon ausgeſchloſſen
worden Die Vermehrung der Richterſtellen im Etat iſt
durchaus ungenügend beſonders da vorausſichtlich infolge des
ſtetig wachſenden Handels und Wandels ſich die Zahl der Civil
prozeſſe vermehren wird Wo ſollen jetzt die Richter die Zeit
ernehmen auch für das im Jahre 1900 in Kraft tretende
ürgerliche Geſetz vorzubereiten e der Klagen über

den Eiſenbahnetat kann ich mich beſonders denen über den
Wagenmangel nur anſchließen Der Schaden den Handel und
Wandel durch dieſen Wagenmangel erlitten haben ſteht in keinem

Verhältniſſe zu den J die die von Waggons
verurſacht hätte Es iſt ſehr bedauerlich daß kleinere Staaten
uns in Bezug auf die Perſouen und Gütertarife die ver
billigt werden müſſen überlegen ſind An müſſen
die Beſoldungen der Eiſenbahn Unterbeamten erhöht werden

Das iſt ſchon im grtergſſe de Humguitat und der Sozialpolitit
r edringend nothwendig ch muß ich unſere alte Forderunwiederholen daß die er en den evangeliſche

nanziell gleichgeſtellt werden Die Einſtellung aller Nebenfonds

n den Etat halten wir für unberechtigt ein großer Theil dieſer
a ſtammt aus ſäkulariſirten Kirchengütern Alle Rechts
ragen jedoch welche Kirchengut ſei es jetziges oder früheres
r können nicht von uns ſondern von der Kirche erledigt

erden
Abg Graf Limburg Stirum konſ Unſere Finanzen ſind

augenblicklich Klänzend aber unſicher Wir müſſen deshalb vor
chtig ſein in der Bewilligung dauernder Ausgaben Die
lufſtellung des Nettoetats den wir jetzt bekommen haben

iſt eine ſehr gute Sache er hindert die Jlluſionen
Der Finanzminiſter hat das müſſen wir anerkennen
alles da um die Finanzen zu konſolidiren Zu bedauern
iſt allerdings daß es noch nicht gelungen iſt die Ueberweiſungen
und Matrikularbeiträge in ein feſtes Verhältniß zu bringen Die
u rrr g trifft allerdings die Schuld u nichtzas die Medizinalreform anlangt ſo ſind unſere Finanzen nicht
ſo ſicher daß man neue danernde Ausgaben darauf fundiren
könne Außerdem werden auch hier von moncher Seite ganz
übertriebene Forderungen geſtellt Eine richtige Handhabung
wird dazu führen daß die Staatseinnahmen aus dem Kali er
höht und die Konkurrenz des Auslandes abgewendet wird Was
den Eiſenbahnetat anlangt ſo zeigen die anußerordentlichen
Schwankungen in dieſem Jahre wie gefährlich es iſt auf dieſe
Ueberſchüſſe dauernde Ausgaben zu baſiren Einer Verbilligung
der Perſonentarife müſſen wir den allerbeſtimmteſten und ent
ſchiedenſten Widerſtand entgegenſetzen Die Zunahme des Ver
kehrs zeigt deutlich daß die hohen Tarife nicht daran ſchuld
ſind wenn einmal weniger gereiſt wird Die Tarife ſind hin
reichend billig daß alle Leute die reiſen wollen auch reiſen
können Eine Verbilligung der Tarife würde nur dazu dienen
daß die Leute die es ganz gut er könnten billiger reiſen
An die Götertariſe muß die beſſernde Hand angelegt werden
Die Uebelſtände infolge des Waggonmangels erkennen wir an
wir glauben jedoch daß es unmöglich ſein wird allen An
forderungen zu gewiſſen Zeiten zu genügen Jch erinnere z B
nur an die zeitweiſe im Winter ſo umfangreiche Kohlen
beförderung Hier würde es ſich vielleicht empfehlen für die
Sommermonate Tarifermäßigungen eintreten zu laſſen damit
die Transporte auf das ganze Jahr vertheilt werden Der Bau
des Dortmund Emskanals hat uns ein ſehr nützliches Lehrgeld
gegeben denn er hat gezeigt daß die Verwaltungs Ansgaben
niemals durch die Tarife gedeckt werden können Zudem ſind
die Kanäle bei den jetzigen r Einbruchsſtellen für
auswärtiges Getreide Die im Etat vorgeſehenen Mittel zur
Hebung der Landwirthſchaft ſind nicht geeignet den Niedergang

der Land wirthſchaft aufzuhallen Man darß nicht zu hohe An
forderungen an den Staat bei Ueberſchwemmungen ſtellen
Eine Verpflichtung des Staates jeden der durch eine
Neberſchwemmung geſchädigt iſt zu unterſtützen exiſtirt
nicht Eine Vermeidung ſolcher Schäden für die Zu
kunft iſt ſehr ſchwer aber man muß es verſuchen
Es wird vor allem zu beachten ſein daß man nicht Geld für
Anlagen ausgiebt die ſchließlich zu nichts nütze ſind Hoffentlich
wird der Schulfonds von 3 Millionen nicht dazu verwendet die
Gemeinden zur Gründung und zum Ban von neuen Schulen zu
verleiten die nachher eine dauernde Belaſtung der Gemeinden
bilden werden Der Niedergang der Domänen iſt ganz außer
ordentlich und ſpricht am dentlichſten für den Niedergang der
Landwirthſchaft Dieſe Frage iſt von großer politiſcher Trag
weite Die Landwirthe können der Erhöhung der Arbeiterlöhne
die in den ſtaatlichen Betrieben und den Jnduſtriegebieten be
willigt werden nicht folgen Sehr richtig rechts Von einem
wieder beginnenden Auſſchwung der Landwirthſchaft habe ich
nirgends etwas gemerkt Die Landwirthſchaft iſt ein
gleichberechtigter Faktor und die Jnduſtrie hat das
weſentlichſte Jntereſſe daran in der Landwirthſchaft
ſich einen kaufkräftigen Faltor zu erhalten Jndnſtrie
und Land wirthſchaft müſſen zuſammenwirken um in

e Thätigkeit dahin zu ſtreben eine kaufkräftige
and wirthſchaft dadurch zu erhalten daß man die freie Hand

bezüglich der Getreidezölle ſich vorbehält Dann können die
re den Arbeitern auch höhere Löhne zahlen Dadurch

ſchwinde der errang und es entſtehen kaufkräftige Ab
nehmer der Jnduſtrie as Deutſche Reich iſt kräftig genng
die wirthſchaftlichen Beziehungen zum Auslande von den
politiſchen trennen zu können Wir brauchen doch keine Kon
zeſſionen zu machen um die Liebenswürdigkeit und gute Laune
eines Nachbars zu erhalten Wir fordern Nicht mehr Kön
zeſſionen als es in den gegenſeitigen wirthſchaftlichen Beziehungen
begründet iſt Man nennt unſere Forderungen Ausflüſſe
agrariſcher Begehrlichkeit Das ficht uns nicht an Jndein wir
eintreten für die Stärke der Landwirthſchaft treten wir ein für

v re des Reiches und vor allem der Monarchie Beifall
rechts

Abg Richter freiſ Vp Reichsfragen gehören nicht in dieſes
aus Daß die Grnundrente bei den Domänen geſunken iſt

iſt richtig Jſt denn aber nicht auch die Zinsrente geſunken
und ſogar beträchtlicher als die Grundrente Es iſt verdienſt
lich vom Finanzminiſter daß er die Nebenfonds aus dem Kultus
miniſterium in den Etat eingeſtellt hat Das habe ich ſchon
vor 20 Jahren vergeblich durchzuſetzen verſucht Jetzt werden
künſtlich die höheren Einnahmen verſteclt und künſtlich höhere
Ausgaben anſcheinend erzeugt Jn der Generalſtaatskaſſe ſind
infolge der Finanzvolitik des Miniſters große Baarſummen aus
Reſtefonds Die Frage der Benutzung zeitweilig verfügbarer
Staatsmittel müßte die Budgetkommiſſion einmal genauer
prüfen Wenn der Miniſter meinte in Preußen würden
eigentlich wenig Steuern bezahlt ſo vergißt er die bedeutende
Erhöhung der indirekten Stenern im Reiche die doch auch auf
den preußiſchen Staatsbürger fallen Der Miniſter hatte ſehr
ſchöne Worte Jch wünſchte nur Staatsſekretär v Poſadowsky
ſpräche auch ſo vorſichtig bezüglich der Finanzen der Flotten
vorlage gegenüber Herr v Miquel warnte auch vor einer
u großen Centraliſation unſeres ganzen Staatsweſenser Kinangminiſter ſelbſt iſt aber nicht unſchuldig an der zu

nehmenden Centraliſation Die Steuern werden jetzt fort
erhoben es iſt viel Geld da da werden vom Staate Unter
ſtützungen verlangt wodurch der Staat Einfluß auf alle Vera erlangt Auch der Zuſchuß zu den Kleinbahnen
efördert die Centraliſgtion Die Erhöhung des Fonds der

Centralgenoſſenſchaftskaſſe auf 40 Millionen muß demorgliſirend
wirken ſchon jetzt werden Genoſſenſchaften gebildet nur zu dem
Zweck Geld zu 3 Proz von der Kaſſe zu bekommen die aufdieſe Weiſe ausgepumpt wird Eine weitere Centraliſation iſt
auch die Erhöhung der Gehälter der Geiſtlichen Der Schwer
unkt ſollte hier doch in den Gemeinden und nicht in den Kon
iſtorien liegen Auch für die unteren Beamten iſt nichts
eſchehen Früher Srß es man könnte für ſie nichts thun weil
ie Finanzen es nicht geſtatteten Nun ſind aber die Finanzen

ſo grſtig wie nie zuvor deshalb iſt auch dieſer Einwand hin
fällig geworden Man hat ſich über die Agitationen und
Petitionen der kleineren Beamten ereifert aber je länger man
mit der Aufbeſſerung wartet deſto größer wird auch die
Agitation und daß die Agitation zum theil berechtigt iſt hat das
Se ſelbſt geren als dieſe Petitionen der Regierung zur

rwägung überwies Die Eiſenbahnunfälle der letzten Ka
geben uns zu denken es iſt zweifellos daß ſehr viele Unfälledurch Ueberbürdung von Beamten erfolgt ſind Beſonders die
Beamten im äußeren Dienſt haben 11 Stunden und noch länger
ununterbrochen im Dienſt ſein hen Für die Denlſchrift bin
ich dem Miniſter dankbar ſie beweiſt zwar daß trotz der häufigen
Unfälle weniger Jrpagiere als ſonſt zu Schaden gekommen ſind
wenn man jedoch die Paſſagiere und die Beamten die ver
unglückt ſind zuſammenzählt ergiebt ſich doch ein ſehr un
günſtiges Reſultat Die Perſonglvermehrüng um 117,000 Veamte



iſt ſicher
mehrung
oaß nunmehr 11,000 Beamte die bisher außeretatsmäßi
in die Reihe der etatsmäßigen Beamten eingerückt ſind

ehrb erſonals an ſich nein dieſe Zahl bedeutet nur

r

alten in erſter Linie eine Reform der Perſonentarife für nöthig
ie Rechte ſagt zwar für die zum Reiſen berechtigten Perſonen

eien die Tarife ſchon billig genug Jch frage Sie aber wofänct denn der berechtigte Reiſende an Heiterkeit Die Herren
Rechten wollen nur verhindern daß die Arbeiter im

Oſten nach dem Weſten reiſen wo ſie höhere Löhne erhalten Die
unſinnige g e des Perſonengepäcktarifs bedarf der e ung
daſſelbe gilt bei den Gütertarifen Der Bundeseiſenbahnrath hatſt freilſch gegen die Staffeltariſe ausgeſprochen aber dieſer

oon der

nur eine Jntereſſengemeinſchaft Es iſt erſtaunlich wie dreiſt
ſich gerade hier wo es ſich um das Wohl der Geſammtheit
bende die Jntereſſenpolitik geltend macht Für die Beſeitigung
der Waſſerſcheiden wird uns ein Betrag abgefordert eine gründe Vorbeugung g237 P h ſcheint nicht be
abſichtigt zu ſein denn dieſe würde 20 Millionen koſten Das
iſt gerade ſo viel wie ein großes Panzerſchiff koſtet aber r

J der Ueberſchwemmungsgefahr iſt das Geld nicht da
Es wird auf diefem Gebiete auch ſeitens der Kommunen und
der ſonſtigen re ſeptep viel zu wenig gethan Ganze Theile
von oberen Flußläufen ſind im Beſitze Großgrund
beſitzer dieſe müßten eigentlich die Koſten der Flußregulirung
tragen aber davon hört man nichts Für Weſtfalen iſt uns ein
Anerbengeſetz vorgelegt es würde aber weit mehr im Jntereſſe
des Landes liegen wenn man die Gütervertheilung als die
Gütererhaltung fördern wollte Bedauerlich iſt daß die
Medizinalreform noch nicht in Angriff genommen iſt
dagegen will man die Aerzte jetzt unker das dis
kreliönäre Ermeſſen eines Ehrengerichts ſtellen Der
Kultusminiſter hat neulich auf einem Feſteſſen ſehr ſchön über
die Freiheit der Wiſſenſchaft geredet Iſt das Geſetz über die
Ehrengerichte der Aerzte vielleicht die erſte Blüthe dieſer freien
Wiſſenſchaft Heiterkeit Das Urtheil im Tauſch Prozeß hat

e Ueberraſchung hervorgerufen mehrfach iſt geſagt worden
r Mann weiß zu viel n hat man ihn wohl ſo milde

verurtheilt Den Dispoſitionsfonds für die z r r
können wir nicht bewilligen denn dieſer Fonds iſt doch nichts
weiter als eine neue Art von Reptilienfonds Auch im Intereſſe
des Deutſchthums kann der Fonds nicht dienen mit ſeinem
bombaſtiſchen Titel 400,000 M zur Förderung des Deutſch
thums Wie viele Deutſche hat Herr Miquel denn ſchon ge
Weekiprigeros Heiterkeit Unſere Polenpolitik iſt voller

iderſprüche Bald ſind die Polen bei Hofe angeſehen bald
bekämpft man ſie Wir machen den Zickzack Kurs in der Polen
an nicht mit ſo ſehr wir auch wünſchen daß die Polen dem
eutſchthum ſich aſſimiliren Der Hundertmillionen Fonds war

eigentlich ein unlauteres Mittel es hat dem Deutſchthum nicht
nur nichts genützt ſondern nur Repreſſivmittel ſeitens der
Polen hervorgerufen Nach der amtlichen Statiſtik ſind genau
ſo viele deutſche wie polniſche Güter neu gegründet worden
Seitens der Behörden ſcheint jetzt ein Kampf gegen die Sozial
demokratie in Angriff genommen zu werden ſo ſollte eine
Mühlenbeſiterin veranlaßt werden ihren ſozialdemokratiſchen
Werkführer zu entlaſſen in Zanch Belzig wurde ein Amts
vorſteher ſeines Dienſtes enthoben weil er einer ſeiner
Mietherinnen die Sozialdemokratin war nicht die Wohnungkündigen wolite Was iſt denn das für eine Wirthſchaft was
glanben Sie damit zu erreichen Heiterkeit Die Wißgriffe
der Polizei nehmen immer mehr überhand man iſt im Publikum
beinahe der Meinung de die Polizei eine Feindin des Bürger
thums iſt Das Koalitionsverbot der politiſchen Vereine iſt
nicht aufgehoben n hat in den letzten Tagen eine Verſamm
lung hier ſtattgefunden um den Reichstag in der Flottenfrage
zu beeinfluſſen die ſchnurſtracks gegen den 88 des Vereinsgeſetzes
verſtieß Widerſpruch rechts Ja was würden Sie wohl ſagen
wenn Sozialdemokraten etwas Aehnliches gethan hätten Fürſt

h treibt eine diktatoriſche Politik und vertröſtet uns auf
das nächſte Jahrhundert Auch eine Reform des Wahlgeſetzes die
die plutokratiſche Wirkung der neuen Steuergeſetze beſeitigt iſt
nicht erfolgt rin t auch eine anderweitige Eintheilung
der re erlin Frankfurt Düſſeldorf uſw müßten weit
mehr Abgeordnete haben Allerdings würden dann wohl nicht
ſo viele Konſervative gewählt werden Die Gefahr einer kon
ſervativen Majorität darf nicht untexſchätzt werden Wenn dieſe
da iſt würde man uns die Nationalliberalen und das Centrum
als quantité négligeable behandeln und was für eine Polizei
wirthſchaft würden wir dann haben Herr v Migquel ſagte im
Vorjahre Beuge vor Beugen wir vor daß hier nicht eine
konſervative Majorität erſcheint damit nicht die Unzufriedenheit
im Lande noch vergrößert wird Beifall links

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Diens
tag 2 Uhr

Schluß Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Peſter Blättermeldungen zufolge iſt es unvermeidlich daß in

der ungariſchen r eine offeneKriſis ausbricht indem Juſth und Genoſſen welche Anhänger
der Obſtruktion waren infolge der Erfahrungen der letzten Zeit
gegenüber dem Programm der Koſſuthfraktion ihr Mißtrauen
ausſprechen wollen Jn der Koſſuthfraktion befinden ſich 12 Mit
glieder welche gegen die letzte Waffenniederlegung Stellung
nehmen und entweder eine beſondere Partei bilden oder in die
Ugronfraktion eintreten wollen

Frankreich
Eine Note der Agence Havas beſagtfordern den Kriegsminiſter General 9

klärungen

Mehrere Blätter
illot auf die Er

zu veröffentlichen welche Dreyfus am Tage
ſeiner Degradirung dem Hauptmann Lebrun Renaud ge
macht hat Durch eine derartige Veröffentlichung würde die
Regierung eine abgeurtheilte Sache zur Diskuſſion ſtellen und
es würde ſcheinen als ob ſde ie Zweifel in die Autorität einer
n c Sache ſetze Wir glauben übrigens zu wiſſen

a die Regierung nicht glaubt das Recht zu haben eine der
artige Mittheilung zu und zwar aus den gleichen
Gründen aus welchen ſie beſchloſſen hatte das Kriegs ericht
im Jahre 1894 bei verſchloſſenen Thüren verhandeln zu laſſen

Der Herzog von Orleans ernannte André Buffet derSohn des ehemaligen Miniſterpräſidenten zu ſein Ver
treter in Frankreich

Jtalien
Bei dem geſtrigen Empfange von etwa 400 römiſchen Patriziernin dem Konſiſtorialſaal hielt der Papſt eine A r c in

der er die Abordnung derſelben als Bethätigung der unauf
löslichen Allianz zwiſchen dem Papſtthum und einer Stadt lobte
die den Charakter eines heiligen Ortes habe Der Papſt wies
die Anſe uldigung die dieſe Treue als unheilvoll für das Vater
land darſtelle zurück Die Nation werde ſo lange kein Heil
haben als ſie dem Einfluß der Sektirer ausgeſetzt ſei Schließlich
forderte der Papſt zur Uebung von frommen Werken und Tugen
den auf die die beſte Bürgſchaft des Heils inmitten der
ſchwierigen Zeiten ſeien Das Befinden des Papſtes iſt aus
gezeichnet

Nuſſland
Nach Petersburger Blättermeldung iſt der bisherige Stabschefdes Odeſſaer Militärbezirks Genekalllentenguüg e a h arow

als Cbef des Generalſtabes deſignirt Die amtliche Ernennung
ſteht noch aus

erfreulich doch handelt es ſich nicht um eine Ver

auf dem Schilde zu

Mittel und Südamerika
Jn Santa Clara gab am Fern ein gewiſſer Picou

ohne zu treffen zwei r ſſe auf den räfek ten von Havanna ab als dieſer mit dem Marſchall Blanco
einem Ballſpiele beiwohnte Der kommandirende General von
Santa Clara nahm Picou tet welchen die Anweſenden lynchen
wollten Pfcou wurde Gefängniß gebracht Nach
weiteren Meldungen ans Havanna wurde der Direktor des
Blattes Reconcentrado verhaftet Die Anführer der frei
willigen Truppen erneuern ihre n zu dem geſetzmäßigen Zuſtande und bieten ihre Unterſtützung zur Unſtecht

erhaltung der Ordnung an

J Z L T J
Halle und Almgegend

Halle 18 Jan
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzunglag eine Einladung zu dem üblichen Feſteſſen zu Kaiſers

vor Die Kommiſſionswahlen erfolgten
ohne weſentliche Debatte nach Vorſchlag der Kommiſſions
Kommiſſion ebenſo die Vermiethung der Turnhalle auf
dem Roßplatze zu Reſtaurationszwecken gelegentlich der Jahr
märkte an den Reſtaurateur Sparenberg zum Preiſe von
1410 M Das Gehalt der r t erinſpektorſtelle
wird nach Antrag des Stadtv Neſſe in folgender Weiſe feſt
eſetzt Anfangsgehalt 5000 M viermalige Alterszulage von
50 Endgehalt 6000 M und Zurückdatirung der Skala für

den jetzigen Jnhaber auf 1890 Die Rechnung über den
Pflaſtermaterialienfonds gab zu einigen Debatten Ver
anlaſſung Die Decharge wird jedoch ſchließlich ertheilt Einkleiner Land austauſch an der Großen Brauhausſtraße

Krammiſche ſche Erben von 2 qw die zu 100 M veranſchlagt ſind
wird gutgeheißen

Gerichtsverhandlungen

Berlin 17 Jan lege ieſene BerufungDer Rennſtallbeſitzer Graf Frederich v Hohenthal und der
Rentner frühere Schlächtermeiſter Auguſt Marwitz die vor
einiger Zeit vom Schöffengericht wegen Körperverletzung und
Beleidigung zweier Bahnwärter Graf Hohenthal zu zwei
Marwißtz zu einem Monat Gefängniß verurtheilt wurden hatten
ſich infolge eingelegter Berufung heute vor der vierten Straf
kammer des Landgerichts II zu verantworten Nach ſehr langer
Berathung wurde die Berufung verworfen

Provinzialnachrichten
Magdeburg 16 Jan Zum Nachfolger des ver

ſtorbenen Konſiſtorialpräſidenten Truſen ſoll Ober
Konſiſtorialrath Kuttig Mitglied des e häeden Oberkirchen
raths der ſchon früher Mitglied des ſächſiſchen Konſiſtoriums

hier war auserſehen ſein feſt
Erfurt 17 Jaa Bundesſängerfeſt geArt ſtattgehabte Verbands und Ausſchußſitzung des Thüringer

rbeiter Sängerbundes beſchloß das diesjährige Bundesſänger
feſt am 1 Pfingſtfeiertage in Apolda abzuhalten

Eine geſtern

e erſonalnachricht Der Strafauſtalisoberinſpektor Raykowskizu an iſt W Jan ab zum Direktor der Strafanſtalt daſelbſt er
nannt worden

Weimar 14 Jan Die Weimar Raſtenberger
Bahn ſoll bei Entgegenkommen der betheiligten Gemeinden
zunächſt durch die Linie Buttſtädt Willerſtedt Apolda und dann
über Jeng nach Bürgel weiter verlängert werden

Jeng 17 Jan Der Verbandstag der evan
eliſchen Arbeitervereine Deutſchlands findet im Juli
Js hier ſtatt

Göttingen 16 Jan Lebensüberdruß Der Rendant
der hieſigen Kreis Kommnnalkaſſe Banſe ſchoß ſich geſtern in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht drei Kugeln in den Kopf ohne ſich
indeſſen tödtlich zu verwunden Der Grund zu der That iſt in
einer Nervenkrankheit zu ſuchen

X Braunſchweig 17 Jan Jin Stücke zerriſſ,en wurde
beim Sprengen im Kalibergwerk Hedwigsburg der Häuer

t er ſich vorzeitig der Sprengſtelle näherte er war
ofort todt

Greiz 15 Jan Die Looſe der ThüringerLotterie werden ausgeboten wie ſauer Bier ſo
ſchreibt wenigſtens die Greizer Zeitung An
fangs ging großer Jubel durch eine Anzahl Zeitungen über die
höchſt günſtige Aufnahme der neuen Lotterie im Publikum
Nach kurzer Zeit ſollten faſt ſämmtliche Looſe vergriffen und
ſogar eine Vermehrung in Erwägung gezogen worden ſein
Mit dieſem Vergriffenſein ſteht es aber ſehr flau abgeſehen da
von daß in manchen Orten mit den Looſen förmlich hauſirt
wird wird Thüringen jetzt von nahen und fernen Collectenren
geradezu überſchwemmt mit Angeboten Sogar ein Allerwelts
collecteur in Lübeck iſt zu Hilfe gerufen worden

Gotha 17 Jan Zur Beſprechung des Bahn
projektes Berlin Aſchersleben Sangerhauſen und
dann weiter Straußfurt Schmalkalden WernshauſenDermbach
GeiſaHünfeld hatten ſich hier geſtern nachmittag etwa 30 Vertreter
von Behörden des Handels und der Jnduſtrie der in Frage
kommenden thüringiſchen Landestheile eingefunden Bnuch
druckereibeſitzer Wiliſch Schmalkalden wurde zum Vor
itzenden gewählt Beſchloſſen wurde für den Bau der
inie Gotha Schmalkalden Dermbach Geiſa Hünfeld ein

zutreten zu welchem Zwecke ein Centralkomilee mit dem
Sitze in Schmalkalden gebildet wird Die Sitzungen des
Komitees ſollen thunlichſt in Eiſenach ſtattfinden ür das
Herzogthum Gotha wurde ein Lokalansſchuß mit dem Sitze in
Gotha r Zum Vorſitzenden des Geſammtausſchuſſes
wurde Wiliſch Schmalkalden gewählt

tz Northeim 17 Jan Ein gefürchteter Wilddieb,
der Flößer Rien aus Elvershauſen wurde am Sonntag morgen
von einem Jagdaufſeher erſchoſſen

Roſilan 14 Jan Prozeß wegen des ſchweizer
Doktortitels Auf den Ausgang eines Prozeſſes der am
nächſten Dienstag vor der deſſauer Strafkammer als Berufungs
inſtanz verhandelt wird iſt man in weiten Kreiſen geſpannt
Vor einigen Jahren hat ſich in Roßlau ein in der Mitte der30 er doſe ſtehender junger Arzt nieder der nach
dem er den von ihm früher gewählten Lehrerberuf freiwillig
aufgegeben und aus dem anhaltiſchen Staatsdienſte ausgeſchieden
war ſich mit eiſernem Fleiße zuerſt in Halle dann in Baſel
dem Studium der Medizin hingab und auf der Univerſität dieſer
letzteren Stadt auch den Doktortitel erlangte Aus der Schweiz
urückgekehrt nahm er die n Praxis in ſeinem früheren

ohnorte Roßlau auf Von den Berufsgenoſſen iſt er jedoch
nie als Arzt anerkannt worden da er die Staatsprüfung in
Deutſchland nicht abgelegt hat Aus dieſem Grunde iſt ihm vor
längerer Zeit ſchon eine Krankenkaſſe deren Arzt er war ent
8 worden Ende vorigen Jahres wurde er ſodann vom

chöffengericht Roßlau zu einer Geldſtrafe verurtheilt weil er
ſeiner Wohnung über ſeinen Namen die

Worte geſetzt hatte Dr der Univerſität Baſel Der Grund zu
dieſer en ſoll ſein daß das er hier in denGlauben verſetzt werde L ſei ein praktiſch re und an
erkannter Arzt Gegen dieſes Erkenntniß hat erufung ein

Gerag 15 Jan ür eine
gelegt

Krippe hat FabrikantOtto Feiſtkorn 5000 e geſtiftet

Vermiſchtes
Grubenbrand Ueber das Unglück auf dem Georgsſchacht bei

Zabrze wird dem B noch gemeldet Am Sonntag waren
zur Nachtſchicht etwa 50 Mann eingefahren als in der Nähe des
Krugſchachtes der Grube plötzlich ein Grubenbrand ausbrach
der ſich mit raſender Geſchwindigkeit nach dem Schönaich
Schachte hin verbreitete Als man über Tage den Brand be
merkte ging man ſofort an die Rettungsarbeiten und man fand
nach mehrſtündiger Arbeit die erſten verunglückten Berglente
Die meiſten von ihnen waren jedoch todt von den 30 bisher
zutage geförderten Perſonen waren nur noch 10 am Leben und

h dieſe befinden ſich größtentheils in hoffnungsleſem Zu
tande

Da werden ſich die Flundern wundern das iſt das
neueſte geflügelte Wort welches das vielberufene Du ahnſt es
nicht abgelöſt hat Man hört dieſen geiſtvollen Coupletrefrain
den man jetzt in verſchiedenen kleineren berliner Café Chantantszum aröhten Gaudium des Publikums allabendlich vernimmt

bereits in der verſchiedenſten Weiſe ſelbſt in der Geſellſchaft
Arbeiterwohnnngen Der Chef des bedeutendſten Bank

hauſes in Rußland Herr H Wawelberg in Petersburg
das Stammhaus in Warſchau feiert am kommenden 1 Mai das
fünfzigiährige Beſtehen die Petersburger Filiale von dem
jetzigen Jnhaber vor faſt dreißig Jahren geſchaffen überragt
das Mutterhaus hat die Summe von 400,000 Rubel geſpendet
die dazu dienen ſoll in Warſchau billige Arbeiterwohnungen
für Juden und Nichtjuden zu errichten Der Miethsbetrag ſoll
ſo von werden daß das Kapital ſich mit 4 Proz verzinſt
die Zinſen ſollen zur Errichtung weiterer Arbeiterwohnungen
verwendet werden

Ueberſchwemmung Die ſpaniſchen Flüſſe Llobregat und
Beſos ſind laut telegraphiſchen Meldungen aus Barcelong aus
den Ufern getreten und haben die umliegenden Ortſchaften
überſchwemmt Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt Der Verkehr
der Eiſenbahnzüge zwiſchen Murcia und Alicante iſt unter
hrochen Das Steigen der übrigen Flüſſe hält an Der Schaden
t beträchtlich einige Menſchen ſollen das Leben eingebüßt
aben

Verbrechen und Unglücksfälle Jn Oranienburg er
tränkte ſich in der Havel die Ehefrau das bekannten Rentiers
Kamphenkel die geſtern in einem Ehebruchsprozeſſe vernommen
werden ſollte Auf dem Güterbahnhofe in Bremen ſtießen
eſtern zwei Güterzüge zuſammen Fünf Wagen und die
daſchinen ſind beſchädigt Der Materialſchaden iſt recht be

deutend Jn Trikkala zerſtörte ein großes Feuer den
Markt Der Schaden beträgt eine Million Drachmen

Perſonalnachricht Jn London ſtarb der älteſte Parla
mentarier der Welt das Unterhansmitglied Charles Pelham
Villiers Er war 96 Jahre alt und gehörte 63 Jahre lang
dem Parlament an Er war einer der Führer der Antikornzoll
Geſetzgebung und blieb von Anfang bis zu Ende unioniſtiſcher
Vertreter von Wolverhampton

Letzte Telegramme

Wien 18 Jn einem Jnſerat hatte geſtern früh die Na
rodni Liſtwi auf den Grabenbümmel deutſcher
Studenten aufmerkſam gemacht Es waren um
11 Uhr jedoch nur etwa acht Mitglieder der farbentragenden
Verbindungen in Band und Mütze auf dem Graben erſchienen
Dieſe wurden von den angeſammelten Maſſen wiederholt ver
höhnt und beſchimpft Dem Techniker Camill Hofmeiſter
wurde die Mütze entwendet ſein Freund der stuä med
Franz Bendel wollte ihm zu Hilfe eilen wurde aber von der
Menge mißhandelt ſo daß er den geladenen Revolver zog
um die Leute einzuſchüchtern Die Haltung ver Menge war ſo

n daß um 12 Uhr einzelne Geſchäftsleute die Läden
oſſen

Wien 18 Jan Wie der Neuen Freien Preſſe aus
Prag gemeldet wird fand dort im Carolinum geſtern
abend eine Verſammlung der deutſchen Studenten
ſchaft Prags ſtatt in der beſchloſſen wurde ein Telegramm
an den Miniſterpräſidenten v Gautſch abzuſenden in dem ſie
Schutz für die deutſche Studentenſchaft gegen Anfeindungen und
Mißhandlungen ſeitens der Tſchechen verlangen Sollte der
Schutz verſagt und die deutſche Studentenſchaft Prags ſomit
vogelfrei bleiben würde die deutſche Studentenſchaft die älteſte
deutſche Univerfität verlaſſen und deren Ver
legung in eine andere dentſche Stadt Böhmens verlangen

Budapeſt 17 Jan Der Bilderdieb Lenkej wurde
zu einjähriger Kerkerſtrafe verurtheilt Derſelbe wird morgen
nach Wien überführt zur Ableiſinng der dort gegen ihn er
kannten Strafe

Paris 17 Jan Jn der Deputirtenkammer erklärte
Cavaignac daß er die Regierung über die heutige Note
der Agence Havas interpelliren wolle in der die Ver
öffentlichnng der Aeußerungen des Hauptmanns
Dreyfus gegenüber dem Hauptmann LebrunRenand ab
gelehnt wird Miniſterpräſident Méline beautragt die Be
rathung der Jnterpellation zu vertagen Redner bittet die
Kammer das Land zu beruhigen indem ſie ihre Arbeitenwieder aufnehme es fi nöthig daß das Budget bewilligt und

die Angelegenheit Dreyfus deren ſich der Parteigeiſt bemächtigt
habe beiſeite gelaſſen werde Er fügte noch hinzu die
Politik der Beſchwichtignng habe nach Jnnen ſowohl wie nach
Außen ſehr gute Erfolge erzielt Die Regierung fordere von
der Klugheit der Kammer daß ſie ein nde mache mit der
übertriebenen Agitation Möoline ſchloß mit ſeinen Aus
führungen indem er auf die Ehre der Armee und die
Achtung vor dem Richterſtande hinwies und das Vertrauen ver
Kammer forderte Beifall Cavaignac hielt es für unzuläſſig
daß der Kriegsminiſter ſchweige in dem Augenblicke in welchem
die Armee angegriffen werde Lavertajon brachte den An
trag ein die Berathung der Interpellation Cavaignac um
einen Monat zu vertagen Lebhafte Erregung ie Ver
tagung um einen Monat wurde mit 277 gegen 219 Stimmen
abgelehnt Perſier de Larſan beantragte die Beſprechung
der Interpellation bis nach Erledigung der bereits vor
gemerkten Tagesordnungen zu vertagen Cavaignac be
kämpfte die Vertagung und tadelte Méline daß er nicht ſeineAnſicht ausſpreche Meine ruft dazwiſchen IJch will ſie
nicht ausſprechen Cavaignac beſtand auf ſofortiger Be
ſprechung éline ſchloß ſich dem Antrage Perſier de Larſon
an und weiſt darauf hin wie unpolitiſch es wäre eine Agitation
weiter zu unterhalten welche 373 zu lange gewährt habe
Möline fügte hinzu ſollte die Kammer ſich für ſoforkige Be

ausſprechen dann würde das Kabinet demiſſioniren
Lebhafte Erregung Der Antrag Perſier de Larſau wurdern wie bereits gemeldet mit 310 gegen 252 Stimmen

angenommen Die Sitzung wurde geſchloſſen

Paris 17 Jan Das Gerücht von der Abreiſe Mathieu
Dreyfus nach einem nicht genannten Orteb eſtätigt ſich nicht
Mathieun Dreyfus erklärte auf eine Anfrage er beabſichtige



keineswegs Paris zu verlaſſen noch ſeinen Wohnſitz zu
verändern

4 O Br Nr poreute nachmittag fanden wieder mehrere Kundgebungen Jan inazbericht Ratfinirt Petroleum 81 e er g Miſieh Tone ahen et ne ca h M a u c Räbes Kesauf der Drei roth woſelbſt eine aus Amverſpen D Fem Soh tuaaberieht Raffinirier Type r zuo ruhig
z loco hen m Rei per Jan Mi Br per Febr Br por März

geſetzte Menge Tod den Jnden und irufe auf Zola New Vor 17 San Telegr Petroleum Standaräd zig e rVehe Die Polizei zerſtrente die Menge und nahm ſieben An lateton El Tee G Renate U Qua v a nern Brüeoren eCGeeeee

erhaftungen vor Spixitna Weissenfel Oberpegel l 2,48 2 2drei e henen en e h tn n eVanxhall hat eine beträchtliche Menſchenmenge herbeigelockt tür 100 g ohne Fars ab Brennerei 61 63 00 desgl ol e Al4 Geryegei ſtö T2 z u Tzuf sEtwa 1800 Perſonen ſind im Sagle ebenſo vidle befinden ſich 00 57 00 do üÜnterpegel Tiör
draußen dort herrſcht lebhafte Erregung welche durch die Senlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu KRalle z e r 5 T l
Camelots genährt u an Anfrechterha m ding Am 17 Jan 1898 do Vnierregei T Feueh 2ſind außergewöhnliche Maßnahmen getroffen die benachbarten re o r a cent ſenerStraßen ſind mit Mannſchaften der Garde röpublicaine zu Zem Verranee W I W t rn l I Er SeFuß und zu Pferde dicht beſetzt Jeden Augenblick wächſt die standen S D EE III Jan Faiſſ Was
Menge auch das Polizeiaufgebot wird ſtäudig vermehrt Auf a b a v a v auf e i h zdem Meeting kam es zu heftigen Zuſammenſtößen ß u e es szwiſchen Anarchiſten und Äntiſemiten wobei zahlreiche Perſonen 28 ine Aoehn ul lel 2 et D r cverwundet wurden Wer Widerſpruch leiſtete wurde unter ren 7 7 i d h 77 rden Rufen Tod den Jnden Pfui Rochefort anusgeſtoßen 16 Küne 29 27 2 einer 2 2 Weg Tr 7Gegen 11 Uhr blieben die Anarchiſten Herren des Saales xawer en P 2 h em Wenn Fern sDie von Thiboult beantragte Tagesordnung gegen die Be 7 Hammel Sehate i x Z enſchimpfung der Armee durch Juden unter Erklärung der Bereit 131 Landsehweine 63 e 69 101 30 r
willigkeit zur Unterſtützung der Regierung in ihren Friedens Get ung Sehiffaverxehr und Frachtensgang mittelmässögmaßregelu gelangte nicht zur Abſtimmung Während der Ver
leſnng wurde die Marſeillaiſe geſungen Die aus der Ver
ſammlung abgezogenen Antiſemiten veranſtalteten Kundgebungen
wobei verſchiedene Verhaftungen vorgenommen wurden

Paris 18 Jan Zu der Verſammlung im Tivoli
Vanxhall drängte die Menge ſtürmiſch in den ſchon ge
füllten Saal durch eine eingeſtoßene Seitenthür ein Unter der
hocherregten Menſchenmaſſe befanden ſich auch zahlreiche
Anarchiſten Allerſeits wurde gernfen Nieder mit Zola
Hoch die Kommune Es lebe das Heer und die ſoziale
Revolution Durch Zuruf wurden Rochefort und Drumont
zu Ehrenpräſidenten gewählt Infolge vereinzelter Hochrufe
auf die Juden kam es zu einer Schlägerei wobei ein Beiſitzer des Präſidiums verletzt wurde Zum Präſidenten wurde

Guérin gewählt
Es verlautet daß gegen 30 Perſonen im Tivoli Vauxhall

verwundet wurden egen 112 Uhr war die Ruhe im
Tivoli wieder hergeſtellt und der Saal völlig geräumt

London 17 Jan Wie das Renter ſche Bureau nun
mehr aus Peking meldet hielt am Sonntag abend das
Tſungli Yamen eine Konferenz wegen der vorgeſchlagenen
britiſchen Anleihe Der engliſche Gefandte forderte für
die finanzielle Unterſtützung unter anderen Bedingungen auch
die Eröffunng von Talienwan und Nanking als Verragshefeßt Der ruſſiſche und der franzöſiſche Geſandte

widerſetzten ſich den engliſchen Vorſchlägen Die chineſiſche
Regierung billigt dieſelben fürchtet aber Schwierigkeiten
von Rußland Eine weitere Konferenz findet am Dienstag ſtatt

Ancong 17 Jan Durch ein ſo zigliſtiſches Manifeſt
war die Bevölkernng aufgefordert worden gegen eine hier
erfolgte Erhöhung der Brotpreiſe zu proteſtiren Hente
vormittag begaben ſich etwa hundert Frauen mit ihren Kindern
nach dem Rathhanſe um eine Herabminderung der Brotpreiſe
zu verlangen Der Bürgermeiſter verſprach alsbald ent
ſprechende Maßnahmen zu treffen Jnzwiſchen hatte ſich ein
großer Hanfe Männer dazu geſellt Einige Kinder warfen
Steine gegen die Fenſter des NRathhauſes Nachdem Polizei
den Platz vor dem Rathhauſe gefäubert hatte ergoß die Menge
ſich von der Polizei verfolgt in die Straßen und zertrümmerte
durch Steinwürfe mehrere Schaufenſter infolgedeſſen wurden
die Geſchäfte geſchloſſen Es kam zu Tumnulten einige Beamte
der öffentlichen Gewalt und eine Frau wurden verwundet
Mehrere Verhaftungen wurden vorge nommen Die Kund
gebnngen wurden fortgeſetzt um die Entlaſſung der Verhafteten
zu erwirken

Handel Gewerbe und Verkehr
Fssen 17 Jan Kohlenbörse Die Markitlage bleibt zuversicht

lich Neue Ahsehlüsse nehmen bei fester Sümmüng einen geregelten
Fortgaug Nächste Börse am 31 Januar

Die Hauptversammlung der Mainzer LDofbierbrauerei
Schöfferhof Dreikönigshof besehloss die Ausgabe von 4090,000
neuer Aktien welche den Aktionären zu 145 Proz überlassen werden
Bisher ist ein Mehrabsatz von 3350 hl erzielt

Dividenden Der Aufsichtsrath der Leipziger Baubank
beantragt wieder 5 Proz der der Hamburger Wollkämme rei
wieder 4 Proz

zio de Janeiro 15 Jen Telegr Wechse auf London 51
Buenos Ayres 15 Jan Telegr Goldagio 164,00

Wanren und Prodnktenbertechto
Getreide

New PTork 17 Jan Ielegr Rother Winterwelzen
101 Welzen Januar 100 Februar März 96 Mai 92
Mais Fanuar 33 März Na 34 Mehl 390 Getreide
fracht 3

Chieago I Jan Telegr Weizen Januar 917, Mai 90
Mais Januar 25

Haumburg 17 Jan Weizen loco rohig holzteinisoher loco
189 186 Roggen loco ruh g mecklenburgischer loco 140 150
russischer lecn ruhig 708,09 Hafer stfetig Gerste behauptet

Wiren 17 Fan Weiren per Frühjahr 11,67 Gd 11,68 Br Roggen
rer Frühj 74 Gd 875 Br Hafer per Frühjahr 6,63 Gd 6,65 Br

Pest 17 Jan Weizen loco flau per Dez Gd BrFrühjahr 11,83 6d 1185 Er Roggen per Frühjahr 8,52 Gd 8,64 Br
Lafer per Frühjnhr 33 Gd 6,35 Br

Amsterdum 17 Jan Weizen auf Termine wenig veränd, do
per März 215 per Mai 210 Roggen loco fest do auf Termine höher do
per März 129 Mai 124 Juli

Weiren fester Roggen ruhig HaferAntwerpen 17 Jan
behauptet Gerate ruhig

London 17 Jan Von zchwimmendem Getreide Weizen etetig
für Gerste bessere Machfrage Vebrige Artikel gegen Anfang unver
ündert Stadtmeil 3236 sh

Kaffoso
HUBambarg 17 Jan Kaffee behauptet Umeatz 2000 Sacox

Hamburg 17 Jan Petroleum unveränd Standard whlte looo
Petroleum 7 2uexerar le 17 Jan Sohluga, Rohznoker ruhbig e

Auss g 17 Jan Uvntfge Fahrtjefe 39 Zoll öeterr Maas

a ÄÜTÄXcaaeXa An

Hamburg 17 Jan Vormilage erieht Good average Santos
per März 31 G per Mai 31 G per Sept 32 per Dez 32 G

Hamburg 12 Jan aet erteht Bericht der
8Firma Joawioh u Comp Kaffee average Santos Uärz 30per Derper Mai 31 per Sept 312

3 2 e Abends G er Hamboswich u Comp a ver an MArz 30 perMai 21 er Sept 31
Jan Vorm 10 Uhr 30 Bericht der Hamburger

Pelmann AMegter u Co Kaklee good average Faaioe
rer Mäcz 37,75 Mai 39,90 per Sept 35 25, Ruhig

Ammtardam 17 Jan Jara Kaffee goor ordinary 33

Hamb Vaaasge
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